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`hbik  ! Dass die ehren-
amtliche Arbeit des Be-
suchsdienstes anerkannt
und gewürdigt wird, be-
wahrheitete sich jüngst im
Zusammenhang mit einer
Einladung von Hellen Koch,
der Einrichtungsleiterin des
DRK-Seniorenzentrums
Harpstedt: Am Donnerstag
führte eine „Dankeschön-
Fahrt“ mit rund 25 teilneh-
menden Damen nach Arke-
burg ins Goldenstedter
Moor. Den DHE-Bus lenkte
Fahrer Karl Roreger. Am
Ziel genossen die Ausflügler
bei Sonnenschein eine
Fahrt mit der Moorbahn ins
Naturschutzgebiet „Golden-
stedter Moor“. Seitens der
fachkundigen Führung er-
fuhren die Damen des DRK-
Besuchsdienstes und die
Gastgeberin viel über die
Geschichte, Entwicklung
und die heutige Zielsetzung
zur Erhaltung und Wieder-
vernässung der Moorgebie-

te. Bis etwa zum Ende des
kommenden Jahrzehnts
darf in dem Gebiet noch
Torf abgebaut werden.
Nach einer informativen

Rückfahrt durchs Oldenbur-
ger Land gab es ein leckeres
Spargelessen in „Asendorf´s
Bauerndiele“ in Beckeln.
Hier betonte Hellen Koch
nochmals ausdrücklich den
unschätzbaren Wert des
DRK-Besuchsdienstes zum
Wohle der Heimbewohne-
rinnen und -bewohner. „Die
Senioren freuen sich schon
früh am Morgen, wenn für
den Nachmittag wieder eine
Veranstaltung wie die Sitz-
gymnastik oder das Singen
auf dem Plan steht“, berich-
tete sie und dankte noch-
mals allen Akteurinnen.
Im Namen der DRK-Orts-

vereins Harpstedt sprach
wiederum die Vorsitzende
Reinholde Lehmhus, die an
der Tour teilnahm, ein Dan-
keschön für die „Danke-
schön-Fahrt“ aus. ! ÜÜ

e^ompqbaq  ! Heute mah-
nen sie von 11 Uhr bis 11.30
Uhr wieder auf dem Markt-
platz des Fleckens – Atom-
kraftgegner aus Harpstedt
und Umgebung. Sie wollen
einerseits erinnern an die
Opfer von Tschernobyl und
Fukushima und ein Zeichen
der Solidarität setzen; ande-
rerseits fordern sie eine
schnelle Umsetzung der
Energiewende in der Fläche
– demokratisch und sozial
gestaltet. An der Mahnwa-
che können sich interessier-
te Bürger gern beteiligen.

^htJdÉÖåÉê
ã~ÜåÉå ÜÉìíÉ

ilh^ibp ^rc bfkbk _if`h

hrow klqfboq

oÉÇ~âíáçå e~êéëíÉÇí EM QQ PNF
gΩêÖÉå _çÜäâÉå V UV NN QO
qÉäÉÑ~ñ V UV NN QV
êÉÇ~âíáçåKïáäÇÉëÜ~ìëÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
_~ÜåÜçÑëíêK NPI OTTVP táäÇÉëÜ~ìëÉå

hlkq^hq

aáÉëã~ä áëí Éáå gìÖÉåÇíìêåáÉê îçêÖÉëÅÜ~äíÉí
e~êéëíÉÇí ëìÅÜí ~ã OMK gìåá ÇÉå Ecì≈Ä~ääJFcäÉÅâÉåãÉáëíÉê L ^åãÉäÇìåÖÉå åçÅÜ ã∏ÖäáÅÜ

e^ompqbaq  ! Wer wird
neuer Fleckenmeister? Das
entscheidet sich einmal
mehr während eines Fuß-
ballturniers für Hobby- und
Freizeitmannschaften, das
am Sonnabend, 20. Juni, die
HTB-Fußballsparte auf dem
Harpstedter Schulsportplatz
ausrichtet. Um 14 Uhr
geht‘s los. Dann startet das
Turnier für Herrenmann-
schaften. Mit dabei sein
werden auch wieder „Dyna-
mo Tresen“ und die „Super
Smash Brothers“.
An dem bewährten Spiel-

modus der vergangenen
Jahre halten die Organisato-

ren fest. Zunächst ermitteln
die vermeintlich stärkeren
und vermeintlich schwäche-
ren Mannschaften jeweils
„unter sich“ die besten
Teams. Letztere messen sich
dann wiederum im Neun-
meterschießen. Dort ent-
scheidet sich, wer die Fle-
ckenmeisterschaft erringt.
Die Mannschaften treten

jeweils mit fünf Feldspie-
lern zuzüglich Torwart an.
Neun haben sich bislang an-
gemeldet. Weitere können
das noch bis Dienstag, 9. Ju-
ni, tun. Anmeldungen erbit-
tet Marc Wulferding unter
der Telefonnummer 04224/

8008889 oder via E-Mail an
mw-autoteile@web.de. Das
Startgeld in Höhe von 25
Euro muss am Turniertag
vor Ort entrichtet werden.
Nach der Siegerehrung

steigt – voraussichtlich etwa
ab 19.30 Uhr – eine kleine
Fete, eine „Players Night“.
Ein DJ sorgt für die passen-
de Musik. Stärkungen in
fester und flüssiger Form
stehen ebenfalls bereit.
Auch Ehrungen sind nach

Turnier-Ende vorgesehen.
Zu den zu Ehrenden zählen
Dieter Bunzel (für die lang-
jährige Leitung der Fußball-
sparte des Harpstedter Tur-

nerbundes) und Andreas
Pussack (für die langjährige
Betreuung der dritten Her-
renmannschaft).
Bevor die „Großen“ zum

Zuge kommen, wird in die-
sem Jahr in der Zeit von
9.30 Uhr bis 13 Uhr der Ju-
gend-Fleckenmeister ausge-
spielt. Teilnahmeberechtigt
sind Nachwuchskicker der
Geburtsjahrgänge 1992 bis
2002. Eine Zugehörigkeit
zur Spielgemeinschaft Dün-
sen-Harpstedt-Ippener (SG
DHI) setzen die Organisato-
ren nicht voraus. Die Teams
werden vor Turnierstart
ausgelost. ! ÄçÜ
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`liko^ab  ! Die Gemeinde
Colnrade wird der Tennet
Seitenränder an insgesamt
sieben Gemeindewegen für
Kompensationsmaßnahmen
zur Verfügung stellen, die
wegen des Baus der 380-kV-
Leitung von Ganderkesee
zum St. Hülfer Neufeld er-
forderlich werden. Das hat
der Rat am Donnerstag-
abend einstimmig im Dorf-
gemeinschaftshaus (DGH)
beschlossen. Colnrade folgt
damit dem Beispiel Gander-
kesee. Zu der Sitzung im
DGH hatte Bürgermeisterin
Anne Wilkens-Lindemann
den Ingenieur Jörg Brüm-
mer von der Unteren Natur-
schutzbehörde eingeladen.
Der Fachmann vertrat den
Standpunkt, dass die Ge-
meinde Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen auf ihrem
Gebiet möglich machen
sollte, wenn sie schon den
Leitungsbau nicht verhin-
dern könne. Dieses Argu-
ment konnte der Rat durch-
aus nachvollziehen. „Ich
bin froh, dass wir diesen
Weg gehen“, kommentierte
Anne Wilkens-Lindemann
den gefassten Beschluss ges-
tern im Gespräch mit unse-
rer Zeitung. Innerhalb der
Samtgemeinde Harpstedt
ist Colnrade aktuell die ein-
zige von drei vom Leitungs-
bau betroffenen Mitglieds-
kommunen, die Kompensa-
tionsflächen anbieten. Die
Planung der Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen
muss die Tennet veranlas-
sen. Das Ergebnis bekommt
der Rat dann wieder zur Be-
ratung vorgelegt. ! ÄçÜ
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Die damit verbundenen Ar-
beiten erledigt die pädago-
gische Mitarbeiterin Heidi
Panning jeweils zusammen
mit einer dritten oder vier-
ten Klasse. „Das geht reih-
um. Diesmal ist die 3c von
Andrea Heemann an der
Reihe“, berichtete sie ges-
tern, während sich um sie
herum bereits zahlreiche
Kinder mit belegten Bröt-
chen eindeckten. „Eine rich-
tige Küche steht uns ja
nicht zur Verfügung, sodass
wir ein bisschen improvisie-
ren und mit Klassenräumen
vorliebnehmen müssen“,
fügte sie hinzu.
Beim Schnippeln sowie

Schmieren und Belegen der
Brötchen packen zusätzlich
immer etwa fünf Elterntei-
le, für gewöhnlich Mütter,
mit an. Aber auch die Kin-
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der der gerade für die Akti-
on verantwortlichen Klasse
müssen ordentlich Gas ge-
ben. „Wir sind heute um
7.15 Uhr angefangen und
kurz vor 9.30 Uhr fertig ge-
worden. Gerade noch recht-
zeitig“, erzählt Heidi Pan-
ning schmunzelnd. Beim
Besorgen der Lebensmittel

hatte ihr Andrea Heemann
geholfen. „Uns liegt schon
daran, dass wir die benötig-
ten Sachen in Harpstedt
einkaufen. Bei einigen
Händlern bekommen wir
Prozente“, verriet Panning.
Das gesunde Frühstück,

dass sie 2011 zusammen
mit Lehrerin Rita Esk initi-

iert hatte, gibt‘s nicht zum
Nulltarif. Die Preise fallen
aber sehr moderat aus, zu-
mal keine Überschüsse er-
wirtschaftet werden. Das
Geld, das reinkommt, muss
lediglich reichen, um die
Kosten zu decken. „Eine be-
legte Brötchenhälfte gibt‘s
für 50 Cent. Drei Obst- und

Gemüseplatten gehen in je-
de Klasse. Dafür nehmen
wir diesmal zwei Euro, weil
auch Erdbeeren dabei sind.
Das Coolste ist für die am
gesunden Frühstück betei-
ligten Schüler natürlich das
Verkaufen“, weiß Heidi Pan-
ning. Die Aktion kommt
gut an. Sicher auch, weil

das Frühstück nicht nur ge-
sunde, vitaminreiche
Snacks umfasst, sondern
ebenso solche, die Kinder
besonders schätzen. Und so
finden Brötchen mit Hacke-
peter, Mortadella, Mett-
wurst, Marmelade oder
auch Honig von jeher stets
dankbare Abnehmer.
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e^ompqbaq  ! Ehe sich
Buchhändler Jens Fröhlke
aus Harpstedt gestern Nach-
mittag bei hochsommerli-
cher Hitze mit gepacktem
Rucksack auf den Weg
machte, verabschiedeten
ihn Angehörige, Freunde
und Bekannte mit guten
Wünschen für seinen „Le-
benslauf“ für eine „lebens-
werte Welt“. Einige über-
reichten kleine Aufmerk-
samkeiten. Steffen Akker-
mann, Dirigent der Harp-

stedter „Prager“, überließ
dem 53-Jährigen ein Mund-
stück für eine Trompete.
„Das ist klein und lässt sich
gut verstauen“, sagte er. Ak-
kermann hoffte, dass Fröhl-
ke das Mundstück auf sei-
nem Weg durch Deutsch-
land gelegentlich an kurz-
zeitig von Musikern leih-
weise zur Verfügung gestell-
ten Trompeten ausprobie-
ren kann.
Ein Fernsehteam drehte

Szenen für eine Dokumen-

tation, die 2016 im öffent-
lich-rechtlichen Fernsehen
gesendet werden soll. Regis-
seurin Tanja von Ungern-
Sternberg, die mit Kamera-
mann Axel Thiede und Ton-
Mann Wolfram Witt im Fle-
cken weilte, war im Web
auf Fröhlkes Vorhaben auf-
merksam geworden: Der
Buchhändler will sich ohne
Geld ein Jahr per pedes
durch Deutschland schla-
gen und dabei Menschen
treffen, die sich – wie er

selbst – Gedanken darüber
machen, was getan werden
kann, um im Interesse
nachfolgender Generatio-
nen „die Welt zu retten“.
„Die Geschichte ist mir qua-
si im Internet vor die Füße
gefallen“, so Ungern-Stern-
berg schmunzelnd.
Jens Fröhlkes Mutter

Christa fand die Entschei-
dung ihres Sohns mutig,
sorgte sich aber zugleich
um ihn und hegte die Be-
fürchtung, dass er „ausge-
mergelt, mit langen Haaren
und langem Bart“ zurück-
kommt. Ihr Lebensgefährte
Siegfried Völkel gab zu:
„Das ist schon ein schwerer
Gang, den Jens da macht.“
Steffen Akkermann lobte

indes den Mut des 53-Jähri-
gen und nannte dessen „Le-
benslauf“ eine „tolle Idee“.
„Halt die Ohren steif und
komm‘ gesund zurück!““,
gab er Fröhlke mit auf den
Weg. Als erstes Ziel steuerte
der Buchhändler den Plen-
delhof in Groß Henstedt an.
Von der dortigen Lebensge-
meinschaft hatte er einen
Schlafplatz für die Nacht
angeboten bekommen.
Den Verlauf seiner Tour

schildert Jens Fröhlke in ei-
nem Reiseblog auf seiner
Homepage.
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e^ompqbaq  ! Die Aktive Werbegemeinschaft weist noch
einmal auf den ersten Nachtflohmarkt hin, der heute von
20 bis 24 Uhr auf dem Harpstedter Marktplatz zum Stö-
bern, Schauen und Kaufen einlädt. Die Zahl der Beschicker
hat sich in den vergangenen Tagen weiter erhöht: An vo-
raussichtlich 33 Ständen lockt Trödel aller Art.
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 ! Der Voltigier- und Reit-
verein (VRV) Horstedt trai-
niert nicht mehr auf der
Reitanlage Aschenbeck in
Dötlingen, sondern nun auf
dem Hof Lange, der Anlage
des ehemaligen Reitvereins
Große Höhe. Und dort, an
der Wiggersloher Straße 40,
steigt heute, Sonnabend,
ein Sommerfest für Mitglie-
der und Freunde des VRV.
Beginn ist um 15 Uhr. Auf
die Teilnehmer wartet ein
buntes Programm. Die ein-
zelnen Voltigiergruppen ha-
ben dafür verschiedene
Schaubilder und Präsenta-
tionen vorbereitet. Gern
würde der Verein neue Mit-
glieder hinzugewinnen.
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